
II.

Alphabetisches Verzeichniß über die historischen genea¬
logischen und heraldischen Schriften, welche den Adel
in den auf dem Titel angegebenen Landern, ihren
einzelnen Provinzen, Distrikten, Städten, Ritter-

Cantons- und Ritter-Orden betreffen.

Altenburg.

1. ?. bl. Lagittarii Iliss. cle lamiliis nobiliuirr in prae-

lectura emortuis. Altenlz. 1679. 4. 1 Bogen, der
nicht mehr aufzutrciben ist.

2. Von den ältesten altenburgifchen Geschlechtern handelt I.

Fr. Meiner in seinen Nachrichten von Altenburg, histor. und sta¬
tistischen Inhalts. Altcnburg 1786. 8. S. 273 — 290 und S.
340 —3S6.

Altmühl.

I. G. Biedermanns Geschlechtsregister der reichsfrei un¬

mittelbaren Ritterschaft Landes zu Franken, löbl. Orts Altmühl.

Bayreuth 1748. Fol. darinnen genealogische Tafeln von 62 üb¬

lichen Familien ausgeführt werden.

Anhalt.

1. Heinr. Lasse Laneg^rieusg evealoZiar. zziuncip. da-

minor. in Hnbalt. 1619., ist selten, steht aber verbessert im
folgenden.

2. I. Chr. Beckmanns Historie des F. Anhalt im II. Tom.

(Zerbst 1710.) Fol. wo von 40 adlichen Familien ausführt. Nach¬
richten vorkommen.

3. Hofr. Lenz, welcher Leobmanrmiu enucleatnm su^plet.
et conlin. ete. herausgab, arbeitete 1760 und serner an den

Nachrichten von den vornehmsten im F. Anhalt blühenden adlichen
Familien.

Augsburg.

1l C. P. Hector Meyers (Rathsdieners zuA.) Bericht und

Anzeiger der l. St. Augsburg aller Herren Geschlecht, so vor 600

und mehreren Jahren daselbst gewohnt und abgestorben, sammt
2 *



20 Uebersicht der provinziellenAdelsliteratur.
eines jeden Geschlechts Schild, .tzelm und Zeichen. Augsburg
1560 Fol. A

2. Geschlechterbuch, darinH^r-der Reichsst. A. Geschlechter
so in Augsb. gewohnt, und bis auf-8 abgestorben; jetzt wieder an
Tag gegeben durch S. Feyerabend 1680l Fol. mit sehr vielen
Holzschnitten. Frankfurt 1680. Fol. 1811.

3. ?alrioiarurn stirpinm in 8. II. I. ^nAUsta Vinckel. In-
-ngnia ^ugsp. 1613. 4. u. 1643. mit schönen Kpfrn. und kurzen
Beschreibungen. Es sind lauter geharnischte Ritter zu Pferde, die
auf ihren Schildern und Pferdedecken ihre Wappen haben.

4. Erneuertes Gcschlechterbuch der löbl. N. St. Augsburg
?atrioiornm. Augsb. 1618. III. F. mit geatzten K.

6. In dem Augsb. Kalender 1712. 12. stehen die dama¬
ligen Augsburg. Geschlechter-Wappen auch sehr sauber.

6. P. vonStetten Geschichte der adlichcn Geschlechter in
Augsb. mit Kupsrn. Augsb. bei Lotters Erben 1763. 4. 4 Thlr.
Ganz vortrefflich.

7. Ein Augsburg. Geschlechterbuch von 1484 bis 1663 und
Augsb. Geschlechter-Registerbeide in Mscrpt. kamen in dem Ebne¬
rischen Catalog. Vol. I. Nr. 271 und 290. S. 34 u. 36. vor.

8. Siebmacher, T. I. 207 u. f. II. T. 161—164. III. T.
193. V. T. 220. VI. T. 18.

/ S. M. Prauns Beschreib, der adel. und ehrbaren Geschlech¬
ter in den Reichsstädten.-S^-S6—469:^

Baunach.
1. I. Biedermanns Geschlcchtsregister des Orts Baunach.

Bayreuth 1747. Fol. Hat von 36 adlichen Familien Stammtafeln.
2. I. A. Salvers Matrikel und Wappenbuchder Ritterschaft

in Franken, Ortes an der Baunach 1786.
Bayern.1. Wigul Hunds Baicrischcs adliches Stammbuch der, so die

Thurnier besucht. Jngolstadt 1686 u. 1636 II. Thle. Fol. auch
1693, sehr selten. Von dem dritten ungcdrucktenTheile sehe man
Vogt: in Eatal. lidr. rar. p. 366. die Bibl. der Bayer. Staats-
Kirchen- und Gelehrten-Geschichte. 1 Thl. S. 197. und des Rit¬
ters v. Lang Adelb. d. K. B. S. 36 u. f.

2. A. W. Enkels Denkwürdigkeiten des Bayerischen Adels
kenne ich bis jetzt nicht; vielleicht stehen sie in dem mir auch noch
nicht näher bekannten, zu Nürnberg 1705 in 2 Theilen erschiene¬
nen Atlas desselben.

3. Der Bayerische Parnaß, München 1727. Fol. 24 Stück.
In welchem Nachrichten von den Familien v. Törring, Taetten-
bach, Verfall, Hainhausen, Lerchenferdu. A. vorkommen. Die
Herausgeber waren die Dominikaner in München.

4. ^5. M.M. Einziger v. Einzing Bayer. Löwe, d.V.chi'M.'
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und herald. Verzeichniß der Bayerischen Tourniere und Helden,
München 1762. II. 4. m. K 3 Thlr. 8 gr.

6. Die erloschenen und noch blühenden altadelichen Bayeri¬

schen Familien. Regensb. 17S3. 4. (Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1 Bd.

'S. 803-810.)

6. K. H. Ritter v. Laug, Adelsbuch des K. Bayern 1816

und 1816. 8. Anspach. 1 Thlr. 8 gr. Dieses Buch enthält ein

amtliches Verzeichniß aller immatriculirten adlichen Geschlechter mit

namentlicher Aufführung der Geschlechts-Häupter, und histor. Nach¬

richt von den ersten Erwerbern, oder andern vorzüglich merkwürdi¬

gen Personen der spätern Nachkömmlinge. Durch die K. Bayer.

Verordnung vom 26. Aug. 1316 wurde bekannt gemacht, daß die

Geschlechter, welche ihre Matrikeltaxe nicht entrichtet, wenn sie

schon als immatriculirt in dem Adclsb. angeführt worden, mit dem

Beisatze verfallen angegeben, und der Fortgebrauch des adlichen

PrädicatS unterbrochen sey. Es kommen in demselben bei 1250

verschiedene gräfliche, freiherrliche, ritterliche und adliche Familien vor.

7. Tyroffs Wappenb. des gesammt. Adels des K.Bayern, aus

der Adelsmatrikel gezogen. Nücnb. im Verlage des Wappen-,

Kunst- und Commissionsbüreau, gr. 8. Alle Vierteljahr sollte da¬

von eine aus 25 Tafeln bestehende Lieferung erscheinen und 4 von

diesen einen Band bilden. Bis jetzt sind davon 6 Bände erschie¬

nen; das Ganze aber soll 9 Bande ausmachen. Jeder Band ko¬

stet nach dem Subscriptionspreis 14 fl. Die fürstlichen und gräfl.

Wappen haben eine eigene Tafel, von freiherrlichen und andern ad¬

lichen Wappen, aber stehen je 2 auf einer Tafel. Die Ordnung

ist nach dem Alphabet, in welcher auch später immatriculirte einge¬

schaltet werden, die entweder nur in den Zusätzen zum Adelsbuche,

oder daselbst ganz fehlen. — Man s. Kunst- und Lit. Blatt aus

Bayern. Eine Beil. zur Eos. Nr. 23. Jul. 1822. A. A. d. D.
1823. Nr. 330.

8. M. L. W. v. Wölkern Beschreib, aller Wappen der sürstl.

grafl. freiherrl. und adlichen jetzt lebenden Familien im Königreich

Bayern, nach heraldisch. Regeln entworfen. l Abth. Nürnb. 1821.

gr. 8. 1 fl. 30 kr. Es sollen 6 Bände werden, und wie Tyroffs

Wappenwerk ein Seitenstück von dem von Langen Adelsb., so ist

dieses ein Handbuch zum Tyroff und enthält die Beschreibung al¬

ler Wappen in der Reihenfolge, wie sie in diesem bayer. Wap-

penbuche stehen.

9. Siebmacher I. Thl. Tab. 77—99. II. THI. Tab.

64—69. III. Thl. Tab. 119 — 124. V. Thl. Tab. 78—32.Biberach.
1. Prauns Beschr. der adl. Gcschl. in den Reichsstädten.

S. 147.

2. Sieb mach er. V Thl. Tab. 276—278.
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Böhmen.
1. Bobuslai Lalbini Nisoellanea bistoriaa regn! Bobemiae.

Prag. I'orri. III. 1688. Ivl. In diesem 5. Bde. hat der Jesuit

Bald in über 200 genealogische Tafeln vom böhmischen Adel ge¬

liefert, welche Sammlung er llAbuIurium stglrunatvgrapbieuiu
LoiiLlniac nennt, solche leider aber nicht foliirt.

2. Pet. Becklers Llirou. Lobsmiue d. histor. genealog.

Beschreib, der uralten Geschlechter in Böhmen, insonderheit des

machtigen Hauses Hovora. Franks. 1696 Fol.

3. Allgemeine Nachricht von dem Adel in Böhmen überhaupt;

in v. Rieger Materialien und Statistik von Böhmen. 8. Heft.
S. 129 — 162.

4. Wappenbuch des K. Böhmen in Fol., in Kupfer gestochen,

das 600 Wappen enthält. Es wurde im Allg. Anz. d. D. 1818.

Nr. 291 für 6 Thlr. ausgeboten.

Siebmacher. 3. Th. T. 96 u. f. 6. Th. T. 76 u. f.Brabant.
I/orkLtion da toutes les torres seignsuries, et lamillcs,

titrees du Brabant; nauv. Bdit. a ^rusterd. 1706. lol.M. Brandenburg.
1. ^udroae .4.ngeli ^unales Narebiae Brandenburg

?ranof. 1696. I.

2. Fr. Seidels unsterbliches Manner-Lob. Fol. und in

G. G. Küsters las. 1. O^IUSL. bist. Narebio. illnst.

3. Siebmacher 3. Taf. 140 u. f. 6. Taf. 146.Brandenburg s. Mark.
Braunschrveig-Lulneburg und Tvolfenbüttel.

1. Rittermatrikel des Herzogth. Braunschweig und Wolfen-

düttel; in von Selchows Magazin für d. T. Rechte u. Geschichte
1779. 1. B. S. 337 — 474.

2. I. Eh. Büttners Stamm- und Geschlechtsregister der

vornehmsten Lüneburgischen adlichen Patricier-Geschlechter, aus al¬

ten Dokumenten und Monumenten in Tabellen verfaßt. Lüneburq
1704. Fol.

6. I. Fr. Pfeffingers. Historie des Braunschweig-Lüne-

burg. Hauses, nebst den darinnen befindlichen hochgrafl., freiherrl.

und hochadl. Geschlechtern. 1. Thl. Hamb. 1731. 8. 2. u. 3. Thl.

1734. 4 Thlr. Auch hat der Verfasser 13 Folianten von der Ge¬

schichte adlicher Familien dieser Lande im Mscpt. hinterlassen.

4. Der Appellations- und Handelsrichter, 1). R. H. Lü-

derssee in Braunschweig ist aus einer frühern Samml. des Mi¬

nisters von Praun die Geschichte des braunschw. lüneburg., wie

auch westphalischen Adels zu bearbeiten Willens, besage dessen an

mich gerichteten geehrten Zuschrift vom 24. Marz 1812.

6. Auchin H. Eckst orm Lbron. Wa1b.suriedense. Helrnst.
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1617. 4. kommen von mehreren niedersächsisch. gräfl. und adlichen

Geschlechtern Genealogien vor, als von den v. Hohenstein,

Klettenberg, Lahr, Lauterberg, Hallermund, Rein¬

stein, Stollberg, Weichlingen u. a. m.

6. Sieb macher, 1. T. 178 —186. 2. T. 123 u. f. 3. T.

142. 6. T. 143 u. f. Zusatz T. 32.
Bremen.

1. Allgemeine Nachrichten von dem Adel des Herzogthums

Bremen; im Alten und Neuen aus Bremen und Verben. 1 bisZ.
Stück. 1772.

2. Cassp. Bussings Eröffnung des Bremischen und Vertu¬

schen Ritter-Saals 1690. Ist eine bloße Einladung und Bitte

um Nachrichten und Wappen von dem Brem. und Verdenschen

Adel; da er aber wenig erhielt, so schrieb er nur

3. den Herrensitz des Bremischen Rittersaals 1691, worinnen

er außer dem generellen Theil der Wappenkunst, die sämmtlichen

Wappen der teutsch-schwedischen Provinzen in 6 Kapiteln erläu¬
tert hat.

4. L. Mushards Uouuirienta rwbilitatis anticzuae kaiui-

lariunr illustrium iirr^rlmis orl». eguost. in cluoat. Lremonzis
et Verckens. Teutsch. Denkmal der hochadlichen Geschlechter im

Herzogthum Bremen und Verben. Brem. 1703. Fol. mit Wappen.
1 Thlr. 20 gr.

6. Dessen Lüneburgisch., Bremisch, und Verdischer Rittersaal.

Bremen 1720. Fol. 1 Thlr. 16 gr. ist eine neue Auflage von
den iVlonumontis.

6. Des Erzstift Bremen Adels-Chronikon durch Erpold.

Lindenbruch, ein Msct., das Mushard besaß, und in dessen 1.

Theile, außer von >dem Markgr. von Stade, von 6 Grasen und

5 Freiherren, im 2. Theile aber von 171 adlichen bremischen Fa¬

milien gehandelt wird. Es war dieses Msct. ehedem in der von

Buschsischen Bibliothek, in deren Katalog dieser Tit. S. 139

vorkommt. Mushard selbst hat es bis zum I. 1708 erstreckt.

7. Joh. Rodens ( Erzbischofs zu Bremen) Msct. von adl.

Familien'm^Bremeiü Gäuhe führt es einigemal an.

Coburg.

1. Höns S. Coburg. Historie. Leipzig und Coburg 1700.

4. hat, so wie folgendes gründlicheres Werk, viele Notizen den

Coburg. Adel betreffend.

2. I. G. Gruners hist. Beschreibung des f. Coburg-Saalfeld.

Antheils, neu herausgeZeben von I. E. Grüner 1 bis 4. Thl.

Coburg 1793 —1809. 6 Thlr. 8 gr.
Cöln.

Praun s Beschreibung adl. Geschl. in den Reichsstädten S.
138 u. f.
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Siebmacher, 6 T. 302—310.

Lonstanz.

Prauns a. a. O>, S. 136 — 37.
Crain.

1. Siebmacher, 3. T. 86. 6. T. 63.

2. Joh. Weichard Valvasors Ehre des H. Crain

1 . b is 4. Theil. Laybach 1689. Fol. m. Kupfern u. Charten.

Lulmbach s. Voigtland.

Dassel.

Joh. Litzner hat in seiner Dasselischen zu Erfurt 169S

in Fol. herausgegebenen Chronik nicht nur von allen Grafen, son¬

dern auch von allen adlichen Geschlechtern in dieser Grafschaft kurze
Nachrichten gegeben.

Tichsfeld.

1. Th. v. Steinmetz Beschreibung der Eichsfelder Ritter¬
schaft. Göttingen 1701. Fol.

2. Ein Convolut von 4 genealog. Tractaten der Ritterschaft

des Eichsfelds und einige adliche Häuser betreffend. Es kam in

der Hellfelds. Auction in Jena (s. Lat. lidroe. x». 290. Nr.
106) vor.

3. I. Wolfs Urkundenbuch nebst einer Abhandlung über
den Eichsfeldischcn Adel. Göttingen 1819. Man findet darinnen

kurze Nachrichten a) von 98 ausgestorbcncn, l>) von 17 noch blü¬

henden, und von 43 Familien des auswärtigen, auf dem Eichs-
selde begüterten Adels.

Krfurt.

1. Ein bloßes Namensverzeichm'ß des Adels und vornehmer

Geschlechter in Erfurt, die man die Gefreundte und reiche

Leute genannt, steht in der kurzgefaßten und gründl. Nachricht von

dem vornehmsten Begebenheiten der '^tadt Erfurt. Frankfurt und

Leipz. 1713. 8., deren Verf. höchst wahrscheinlich der Schleusinger

Conrector Müller ist, der aber des Schleusinger Diac. Weinrichs

dvUectanea benutzt hat. M. s. Brückn er III. 9. St. S. 92 u. f.

S. 119 — 23. M. s. a. Thüringen.
2. Siebmacher, 6. T. 299 — 301.

Feldkirch.

Prauns Beschreibung adlichcr Geschlechter in den Neichsff.
S. 160 u. f.

Franken.

1. 'IA. cke nvbilitate Danconica. XV.
1677. 4.

2. G. Schubarts Nachrichten von den fränk. ritterschaftl.

undAdelspersoncn; in Struvs hist. polit. Archiv. I.THl. S. 219.

3. E. F. Schöpf, Wetteriba illnsliala, oder hist: gcnea-
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log. Proben von den alten Grafen in Franken und der Wetterau.
Laubach 1761. 8.

3. I. G. Biedermanns Genealogie der hohen Grafen-
hauser im fränkisch. Kreise. Erlangen 1. Th. 174Z. Fol. 1 Thlr.
12 gr. Ein 2ter ist nicht erschienen.

6. Desselben Genealogien der hohen fürstlichen Häuser.
Bayreuth 1746. Fol. 1 Thlr. 12 gr.

6. Das Register über sämmtl. Biedermannsche geneal. Tab.
Nürnb. 1771. 1 Thlr. 8 gr.

7. H. K. Ch. Schindlers Bericht fränk. adl. Wappen im
Journal v. u. f. Franken. 1. B. 1. Heft. Nr. 3. S. 686 — 702.
3. B. 6. H. Nr. 2. S. 610—31. M. s. a. Altmühl, Baunach,
Gcbürg, Odenwald, Nhoenwerra, Steigerwald und Nürnberg.

Siebmacher, 1. T. 100 — 109. 2. T. 70 —81. 3. T.
127 — 129. 6. T. 88 — 112. Zusatz T. 26.

Im I. 1791 kündigte der damalige Ortscassirer Rebmann
zu Erlangen die Fortsetzung der bicdermannischen Gescklechtsregi-
ster über die Familien des unmittelbarenfränkischen Neichsadcls
auf Subscription an; sie ist aber wenigstens im Publicum nicht
erschienen.

Frankenhausen.
1. I. Fr. Müldeners kurzgefaßte merkw. hist. Nachrichten

von den Patriciis und adlichen Geschlechtern, so ehemals in dem
Stadtrathe zu F. gesessen. Frankenh. 1743. 4.

2. Dessen Fortsetzung ebendas. 1744. 2 Bogen und dessen
fernerweite Fortsetzung von diesen Patriciern enthalten Bemerkungen
über den Ursprung der Patricier daselbst, die mit den v. Stock-
hausen aufgehört haben, und einige andere Beobachtungen. Fort¬
gesetzte Nachrichten 1746. 4.

3. Dessen latein. Abh. clo anti^uissima clitionis Vianpolin-
«anae nodiliwtiz, 1763 befindet sich im Rudolstädtischen fürstlichen
Archive.

Frankfurt am Main.
1. Florian u. v. Lersner Chronik der Stadt Frankfurt

im II. Bande.
2. Das gemahlte Wappenbuch der Reichsstadt Frankfurt ad-

licher und Patricier-Familienvon Faust v. Asch äffen bürg. Im
N. Anz. 1802. II. S. 3671 wurde es für 10 Ducaten zum Ver¬
kaufe ausgeboten.

3. Siebmacher, I. T. 210 u. f. IV. T. 311 u. f.
4. Prauns Beschreibung adlicher Geschlechter der Reichsst.

S. 109-128.
Fulda.

I. F. Schannats Fuldaischcr Lehnhof. Franks, a. M. 1726.
Fol. mit K. 5 Thlr.
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Gebürg.
I. G. Biedermanns Geschlechtsregistcr der reichsfrei'un¬

mittelbaren Ritterschaft Landes zu Franken löbl. Orts-Gebürg zc.

Bamberg 1747. F. enthalt die Stammtafeln von 22 blühenden u.

von 33 erloschenen Geschlechtern.Görlitz.
I. Hortzschansky, kurzgefaßte Nachricht von einigen Fa¬

milien in Görlitz, welche Adels- oder Wappenbriefe erhalten haben.

Görlitz 1783. Fortsetz. 1734. 4. ist abgedruckt in der Lausitzer Mo¬

natsschrift 1733. S. 173 u. 1789 S. 14 u. ff.Gotha.
1. H. B. Edler von Gleichenstein, lAbulae Aenealo-

xioluz, oder der vom Adel des F. S. Gotha Lteivmatogiapbia

alplutbetioa. Frkf. u. Leipz. 1716. F. Enthält 111 nicht ganz zu¬

verlässige Genealogien des gothaischen Adels seiner Zeit, mit de¬

ren Wappen in Holzschnitten.

2. Jvh. Georg Brückners Samml. verschiedener Nachrich¬

ten zu einer Beschreib, des Kirchen- und Schulenstaats im H.

Gotha. Gotha 1763 — 63. 3 Bde. 4. Darinnen finden sich zer¬

streut kurze Notizen von meistens ausgestorbenen adl. Familien

des H. Gotha. Halberstadt.
Ernst von Strüben, von der Halberstadt. Ritterschaft; ein

Mscpt. M. s. Königs Adels-Lex. 1. B. S. 2464. Die Frage
des Herrn Pfarrer Möller im A. A. d. D. 1821 S. 966.

ob es gedruckt und wer es gedruckt oder ungedruckt besitze, ist un¬

beantwortet geblieben. Halle in Schwaben.
1. E. Fr. Collands Versuch einer vollständigen Erklärung

und Auslegung der Wappen der N. R. freien Stadt Halle in

Schwaben, und des hochadlichen Ritterstifts Komburg. Halle in

Schwaben 1774. 4. Zugabe 1776. 4.

2. Siebmacher, 6. Th. T. 264 — 63.

3. Prauns Beschr. adl. Geschl. in d. Reichsst. S. 142—44.

-Hainburg.

1. Prauns Beschreibung adl. Geschlechter. S. 130 — 32.
2. Siebmacher, 6. T. 286—98.

Hanau- Münzcnberg.
1. Ein Namenvcrzeichniß von 349 dergleichen Vasallen steht

in Estors Ahnenprobe S. 391 bis 398.

2. Ein dergleichen, jedoch an der Zahl nur 24 neuere, steht

zu Ende der hessischen Staatskalender, z. B. in dem v. I. 1823.
S. 429 — 32.

Hannover.

Ueber den Hannoverischen Adel ?c. Hannover 1804. 8. 10 gr.
M. s. a. Niedersachsen.
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Heilbronnen.
Siebmacher, Z. T. S. 266 — 67.

Henneberg.
M. s. unten im Lexicon selbst beim Art. Henneberg.

Hessen.
Hessisches Wappenbuch, darinnen der Wappen der löb¬

lichen adlichen Ritterschaft, beides in- und außerhalb Landes ge¬
sessener adlichen Lehnlcute zu sehen; nach Ordnung des Alphabets,
>vo sie im fürstlichen Saal zu Rothenburggemahlt stehen; in sol¬
chen Formen geschnitten und publicirt durch W. Wessel bestell¬
ten Diener und Buchdrucker zu Cassel. 1626. 8.

2. Siebmacher, 1. Taf. 134 —143. 3. T. 171. 6. T.
137 u. f. Zusatz Taf. 30 u. f.

3. I. I. Winkelmanns Beschreibung des F.Hessen und
Hersfeld. Bremen 1711. F.

4. Namen u. Wohnsitze der in den beiden F. Hessen befind¬
lichen adl. Geschlechter; in Estors kleinen Schriften 3r B. (1739)
S. 162 — 70.

6. Ders. von den adl. Grafen in Hessen; in den Marburg.
Bcitr. 2s St. Nr. 6.

6. G. F. Teuthorns ausführliche Geschichte der Hessen.
9 Thle. 8. Frkf. 1777—80. 6 Thlr.

7. H. B. Wenks hessische Landesgeschichtemit einem Ur¬
kundenbuche u. geograph. Charten. 3 Bde. Gießen 1786 —1803.
gr. 4. 24 Thlr. 20 gr.

8. Der Herr Major Albert Freiherr von Boyneburg
zu Weiler arbeitet an einem Werke über den hessischen Adel, das
sehr gründlich zu werden scheint.

Hohenlohe.
1. In dem Beweis von Fahnenlehen Beilage B. 2

werden bei 300 freiherrlicheu. adliche Familien, Stifter u. Städte
namhaft gemacht, die unter den Hohenlohischen Lehnhof gehören,
deren Namen auch im 3. Th. der WibelischenHohenloh. Kirchcn-
u. Reformations-Geschichte (Onolßb. 1764. 4.) S. 66 u. f. an¬
gegeben und mit 73 vermehrt befindlich sind.

2. Gr. E. Hanßelmann hat in seinem diplomatischen Be¬
weise, daß dem Hause Hohenloh die Landeshoheitzugestanden,
Nürnb. 1761. F. S. 690 — 603 ein alphabct. Verzeichniß von
380 zur Herrschaft Hohenlohe gehörigen Lehnleute, Ministerialien
und Edelknechte, aus Urkunden, mit Angabe ihrer ^Vornamen und
der Jahre, in denen sie vorkamen, aufgestellt. M. f. a. im ersten
Verzeichnisse bei Hanßelmann.

Holstein.1. A. Anacli, Holstein. Adelschronik oder von den adl.
Geschlecktem in Holstein, Lpz. 1697. II. F. fast 6 Alph. Darin
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kommen genealogische Nachrichten von S6 Holstein, adlichen Fami¬

lien, welche auch schon in Jona ab Elvervelts <le ttolsatia

(Hasses III. Ilamb. 1692. in der 3. Classe enthalten sind, vor,

Angeli that noch 63 hinzu, welche aber theils ausgestorben, theils
nicht mehr in Holstein befindlich sind.

2. Uieron^irii Henninge« denealvgia aliquot larni-
liarnin nodilinin in Laxvnia, cjnae vel a eoiuitibus vel Laio-

»idus ortae, gnosclanr ^nntilieiam, c^uosclam episeopialern 8ig-

nilatein aclepto« piocluxei unt, Hainburgi 1690. k. Diesem

Titel nach sollte man Genealogien von blos sächsischen Familien

hier vermuthen, es sind aber mehr holsteinische, und besonders die

von Nanzau betreffend.

3. I. Adami, Erzählung und Vorstellung der Geschlechter,

Namen, Ursprung und Herkommen des Adels in den F. Schleß-

wig und Holstein. Bremen 1618. 8. (Vogt und Bauer setzen

dieses Buch für eins der seltensten, von dem Einige irrig ihr Er-

schicnenseyn ganz leugnen wollen.)

4. E. Dankwerths neue Landcsbcschreibüng der 2 Hgth.

Schleswig u. Holstein, 1660. gr. F. hat einige kleine Tabellen
von den adl. Familien dieser H.

6. O. H. Mollers Beitr. zur Adelsgesch. überh. insonder¬

heit aber der dänischen u. Schleswig-Holsteinischen. Flensb. 1772
bis 76. II. 4.

6. Siebmacher, III. T. 163 u. f. V. T. 146. 160 — 6?.'Johannitcr-Ordcn.
Las '1. I. Erdm. Hasse, Nachrichten vom Johanniterorden auf¬

gesetzt von Dicnemann, mit Wappen und Ahnentafeln herausge¬

geben. Berlin 1767. 4. mit K. 4 Thlr. 12 gr. Sie enthalten
viele Ahnentafeln.

2. Auf der kön. Bibliothek zu Berlin befindet sich ein gründ¬
liches Mscpt. des 1313 verstorbenen Johanniter-Ordensraths Kö¬

nig, welches eine Samml. von genealog. Nachrichten, hauptsächlich

derer ist, die bei diesem Orden aufgenommen, und aufgeschwo¬
ren haben.

Isiny. "
Prauns Beschr. der adl. Geschl. in den Neichsst. S. 160.Rarndtcn.
Siebmacher 1. T. 46—47. 3. T. 87—91. 6. T. 61. M. f.

a. Stcycrmark.
Romburg, s. -Halle in Schwaben.

Rempten.
Prauns Beschreib, adl. Geschl. der Reichsst. S. 148. u. f.

Siebmacher, 6. T. 282 u. f.Roburg, s. Coburq.
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Lausitz.1. Sam. Grossers Lausitzer Merkwürdigkeiten, Leipz. 1714.
F. 3 Thlr. 16 gr. In dessen 4. Theile giebt er ein Berzeichniß des
Lausitzer Adels mit seinen Gütern, und ließ auch ein Ibeatruin
üuniliar. eguestrinm baisatla«: in Mscpt. zurück.

2. I. Ben. Carpzow, neu eröffneter Ehrentempel merkw.
Antiquit. des M. Oberlausitz, Lpz. u. Budissin 1719. F. 4 Thlr.,
wo der ganze 2. Theil die 8 adl. Familien v. Dohna, Nostitz,
Gersdvrf, Canitz, Ponikau, Hund, Metzrad und Dob-
schütz in 47 Tabellen darstellt.

3. D. B. Leubers LtenamaloZi'apbiakamiliarunr ill. et
nobil. inareliionut. I^usat. snperioris? ein Mscpt., davon die
Oberlaus. Beitr. zur Gelehrth. 1. Thl. S. 786— 800 nachzusehen.

4. I. Chr. Sührel, Pfarrer in Wahrdorf, versprach eine
Oberlausitzische Adelshistorie?

6. kl. I. I. Möllers adl. Geschl. der Lausitz; ein Mscpt.
Leutkirch.

Prauns Beschr. der adl. Geschl. in den Neichsst. S. 160.
Liefland.

Aug. Wilh. Hupcls Materialien zu einer lieflandischen Adcls-
geschichte 1788. 8. 1789. 8. In diesen beiden Jahrgängen kom¬
men Nachrichten von 60 adlichen auch in T. seßhaften Familien vor.

Lindau.
Siebmacher, 6. Th. 270.
Prauns Beschr. adl. Geschl. in den Neichsst. S. 44 — 46.

Lippe.Pidcrit in Clnon. läpp. hat S. 234 ein Verzeichm'ß der
edeln Geschlechter in der Gr. Lippe.

Lübeck.
1. I. R. Becker, Nachr. v. der Zirkel- od. Junkercompag¬

nie in Lübeck; in dessen umständl. Gesch. der freien Stadt Lübeck.
1781. 1r Bd. S. 446 u. ff. Auch A. A. d. D., 1820. Nr. 144.
S. 1649.

2. Prauns Beschr. adl. Geschl. in d. Neichsst. S. 123 — 30.
3. Siebmacher, 3. T. 192 — 97. — ^

Lüneburg.1. I. Heinr. Büttners Stamm- und Geschlechts-Register
der vornehmsten lüneburgischen adlichen Patricien-Geschlechter in
ordentliche Tabellen verfasset. Lüneburg 1704. F. Der Werf. hat
mit großem Fleiße von diesen Familien gründliche geneal. Tafeln
geliefert.

2. Prauns Beschr. der adl. Geschl. in den Neichsst. S. 169.
Mahren.Barth. Paprocii de Glogol, Schauplatz des ehemal. alten

Adels in Mahren, herausgegeben von Ch. Pfeifer. Bresl. 1741.
4. 8 gr.
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Magdeburg.I. Ch. Drei Haupt, ausführt. Beschr. des H. Magdeburg,
und aller zum Saalkreise besindl. Städte, Schlösser, Aemter n.
2 Th. Halle 1766. F. 6 Thlr.

Mark-Brandenburg.1. I. Paul v. Gundling in seinem brandend. Atlas, Pots¬
dam 1724. 8. 8 gr. im Anhange S. 1 bis 70.

2. I. Chr. Dietmanns churmärkische Adelshistorie oder
Genealogie. Frkf. a. d. O. 1737. F. mit K. 6 gr.

3. In C. Adels preuß. Rittersaal n. (Lcipz. 1736. 4.) S.
49 bis 63 steht ein Verzeichniß des Markischen Adels.

4. Dessen Vorstell, an die Nittersch. der Ch. u. M. Bran¬
denburg, eine vorhabende geneal. u. histor. Beschreib, dieser hoch-
adl. Geschlechter betr. 1733. F. 1^. 8. von welchem Werke, bei
dem schon die Wappen blasonirt waren, blos die Kapitel-Ueber-
schriftcn abgedruckt sind.

6. Ch. W. Grundmanns Versuch einer Uckermärkischen
Adelshistorie, aus glaubw. Urkunden, m. K., Prenzlau 1744. F.
1 Thlr. 2 gr. auch 1754. 2 Thlr. Enthält nach alphab. Ordn.
Nachrichten von 76 uckermärk. Familien.

6. de. dotttr. Liirstaii Libliotbeoa bistnrioa Lranclenb.
(Vrati^lav. 1743. 8.) 1 14ib'. bib. IV. 8eet. III. (lap. 2 et 3.
S. 693 — 769. und besonders S. 701 — 769 Nachmessung von
Schriften über einzelne märkische Familien; und ^ecessionnrn ?.
II. x. 1 — 177, ingl. S. 606 — 637.

7. Lerrib. bull. Leeirianni ?r. ?el-iculuin 6e originibus
uobibtat. Narcbio. Larl. 1737. k. 3 Bogen.

8. Des märk. Adels Tapferkeit, oder die von Joachim zu
Ruppin gehaltenen Turniere ?c. Franks. 1728. 4. 6 gr.

9. Siebmacher, 1. T. 174 — 77.
10. ^uckr. ^nZeli, ^nnales Narebiae Lranckenb. ?rc5.

»ä V. 1698. k.
Mainz.1. Ilelrvieb, <Ie nobil. eccl. NoZunt. lVlvA. 1614. 4.

2. Lj. Lleuebus nobilitatis eeelesiae NoZuntm. ib. 1623.
4. u. in lobanne 8 8. k. VlvAiint. 1?. II. N. 6., wo ein Ver¬
zeichniß von allen Prälaten u. Canonicorum,welche zu Anfang
des Stifts bis zum I. 1623 zu Mainz gelebt haben, befindlich ist.

Mecklenburg.1. M. B. Latomi, geneal. Beschr. oder Stammlinien der
Ritter« u. Edelleute des ganzen Mecklenb. Landes. Altstettin 1619.
4. 12 Bogen. Das Werk bestand eigentlich aus 3 Theilen.

2. Der mecklenb. Landsyndikus Prätorius (sagt Hamber-
ger im gel. Teutsch!. 1772) läßt einen Versuch einer Mecklenb.
Adelshistoriedrucken?
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3. Der Generalmajor von Rostorf in Mecklenburg hat eine
vollständige Wappensammlung der altadlichen Familien in Meck¬

lenburg angekündigt.
4. Siebmacher, III. T. 169. V. T. 163. 166 — 67.

6. Tob. Eckard, von den schwer zu bekehrenden Wenden, und

daher eingeführten fremden deutschen Adel im Mecklenburgischen.
Qucdlinb. 1728. 4.

6. H. Hcinr. Klüvers Beschreib, des H. Mecklenburg, in
3 Abthl. 8. Hamb. 1742. 4 Thlr. 8 gr. hat viele hist. Nachrichten

v. mecklenb. Adel, daher er auch in diesem Lexikon oft angeführt ist.
7. Nie. Joh. v. Behr hatte ein großes gcneal. Werk über

den mecklenb. Adel druckfertig, wie sein Bruder M. I. v. Behr in

Uei'. Nocklonbm-g. Iäl>i'. VIII. (Leipz. 1741. S. 166 u. 1662)
angiebt. Herr Pst Möller fragte darnach im A. A. d. D. 822.

S. 1373, niemand hat aber, wenigstens nicht in diesen Blättern,
geantwortet.

8. Andr. v. Pritzbüer, Inckex ccmoisns llvbilitatig Ne-

gapolitallae. Xosienimgen 1722.

9. O. H. Möllers geneal. Tabellen u. Nachrichten von

verschiedenen insonderheit Mecklenb., Pommer., Schlesw. Holstein.
Familien :c. Flensburg 1774.

Meisten.

1. I. (I. Xnaut kroclroillus MsnellZis, eigentl. IVIislliae
illnstratae proclillilllls. Di'Lscl. 1692. 12.

2. Uoeb Ellber g, Uiss. cke ullbilitate lVbslliae lite-

ratae. bis?8. 1699.

3. Pecken stein, st Obersachsen.

4. Albini, Meißnische Adels-Chronik; ein in dem dresd¬
ner Archive befindliches Mscpt.

6. Siebmacher, I. S. 161 — 66. V. S. 141 — 43. Zu¬
satz Tast 29.

Memnnngen.
Siebmacher, V. T. 268. u. f.

Prauns Beschr. adl. Geschl. in den Neichsst. S. 147.

Münzenberg.

K1ellobll8 illillisterialiuill Lui'gillannoruin et vasailornrn

Ualloie<z-M>ll2euI>ErgiE<zrll!ii juxta oidilleill al^bsbetiollni in
der gründl. Untersuch, der Frage: ob mit den am Rhein und in

der Wetterau gesessenen uralten Grafen u. Herren, hohen Freien

oder Dynasten, insbesondere mit den dazu gehörigen Grafen und

Herren zu Hanau, bevorab die ohnlängst au'sgestorbene v. Carbon
in Vergleichung zu stellen sey? 1734. F.

Neckar.

I. Maders Verzeichniß der Familien des Ritter-Cantons

Neckar; in dessen R. R. Magazin, 8. Bd. Nr. 12.
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Niederrhein.

Am. Robens, der ritterbürtigc laudstandische Adel des Groß¬

herz. Niederrhein, in Wappen u. Abstammung, Aachen 2 Bde.

1818. gr. 8. 9 Thlr. 8 gr., in welchen von 91 aufgeschworcnen

Familien kurze Nachrichten u. Wappen gegeben werden. Nach

einer auf der Kehrseite des Titelblattes zum zweiten Theile befind¬

lichen Bemerkung sollten es 4 Theile werden; bis jetzt scheint aber

noch kein Band weiter von diesem selbst verlegten Werke erschie¬

nen zu seyn. Es kgmmcn Auszüge aus Grafen-, Baronen- und

Adel-Diplomen, auch mehrere kleine Gedichtchen darinnen vor.

Die Hauptquelle dieser noch unvollendeten Arbeit ist die Ma-

nuscripten - Sammlung des berühmten Jülich- und Berg. Vice-

kanzlers von Peilsticker, die sich jetzt in der Bibliothek des Neichsgr.

von Spee befindet. M. s. a. kbeinlancle.

Nid er-Oestreich, s. Oestreich.

Niederstichst»!.

1. I. F. A. Kinderling, Bemerk, über den ungegründe¬

ten Zweifel: Ob im 12. Jahrh, schon Adliche in Niedersachsen ge¬

wesen, und worinnen ihr Adel bestanden haben soll? im A. Anz.
1801 S. 702 u. f.

2. Hammelmann, s. Westphalen.

Nördlingen.

1. D. E. Bey schlags Beitrage zur Nördlinger Geschlechts¬

historie, worin die Nördlingischen Epitaphien enthalten, gesammelt,

und mit histvr. Anmerk. erläutert sind. Nördlingen 1801. 16 gr.
2. Siebmacher, V. Th. Tab. 236 — 41.

3. Prauns Beschr. adl. Geschl. in den Reichsst. S .16 u. f.
S. 161 u. f.

Nürnberg.

1. I. G.Biedermanns Geschlechtsregister des hochadlichen

Patriciats in Nürnberg. Bayrcuth 1748. F. Sie erstrecken sich
über 29 Familien, davon 4 ausgestorben sind.

2. Dessen Geschlechtsreg. »c. bis 1788 fortgesetzt, u. heraus¬

gegeben von G. E. Moldau. Nürnb. 1788. F. Diesen Titel

führt Meusel im 8. B. des 1. S. 320 nach der 6. Ausgabe
an, da er aber in keinem Kataloge der verauktionirtcn Bibliothe¬

ken derrcichcn Sammler Loriptoimna rernin Noriborgio., eines Will,

Eschenbach u. von Murr vorkommt, so ist diese Angabe wohl irrig.

3. I. I. Moser, von dem Alter u. Adel einiger Nürnber¬

ger Patriciats-Familien; in dessen diplom. histor. Belustigungen.
2r Bd. 1766. S. 241. u. ff.

4. A. Würfels histor. geneal. u. diplom. Nachr. zur Er¬

läuterung der Nürnberger Stadt- und Adelsgeschichte. 2 Bde. mit

Kpfrn. Nürnberg 1766 u. f. L. 2 Thlr.
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6. Genealog. Handb. des lebenden raths-, gerichts- und

amter- fähigen Adels in Nürnberg. N. 1795. 8.

6. Geschlechterbuch der Stadt Nürnberg, 363 Blatt mit

mehreren 100 ausgemahlten Wappen und andern histor. Nachrich¬

ten von alten teutschen Familien; ein Mscpt. das im A. A. d. D.

1811. S. 3397 für 6 fl. ausgeboten wurde/

7. d. (^. k4oeniA, Or. ile exein^lis gnilzusclam prisaae

vobilitatis Aenerosi«sirnarum I'arriiliaruin lVorilzoi-ALNsiuur.

Familien, die im Mecklenburg, begütert waren, theils aber ausge¬

storben, theils weggezogen; ein Mscpt., das Hr. von Meding

benutzt u. in s. Nachr. von adl. Wappen unter dem Titel: Weck¬

ten b. Ns. allegirt. (M. f. dessen 2. Thl. S. 60 in der Note).

Dieses Mscpt. soll nach v. M. Versicherung mit unglaublichem

Fleiß und Mühe von dem Herrn Geh. Raths-Präsidenten Chri¬

stoph Otto von Gamm bearbeitet, auch die Wappen der meisten

Geschlechter beigczeichnet und schraffiret worden seyn.

8. Prauns adl. Geschichte in den Reichsst. S. 76 — 79.

u. 87., die Titel von mehreren den Nürnberg. Adel betreffenden

Mscpt. sind in Vol. V. (latalogi Lililiolli. Lbnsri (iVoril,. 1819

gr. 8.) S. 63 — 93 verzeichnet, und gehören hierher besonders Nr.
40, 41, 47, 54, 60, 169, 177, 184, 192, 291 u. a. m.

9. Siebmacher, I. Th. Tab. 205. u. f. 212 u. f. III. Th.
Tab. 155. IV. Th. Tab. 219. V. Th. Taf. 18. 21 — 23.

10. Von auswärtigen Adlichen, welche in Kriegsdienste der

Stadt Nürnberg getreten sind, oder derselben ihre Dienste angebo¬

ten haben: in I. Ch. Siebenkeeß Materialien zur Nürnberg.
Gesch. 1. B. 1. St. Nr. 2.

11. Verzeichnis« der Personen aus dem Nürnberg. Patriciat,

die der Ritterschaft in Franken einverleibt sind; in dessen Mate¬
rial. 5. St.

Oberpfalz.Siebmacher, III. S. 135 — 137. V. Thl. S. 83—85.
<L>bersachsen.

a. Gedruckte Schriften.
1. Verzeichnisse über Schriften, in denen von den im Chur-

und Herzogth. Sachsen vorkommenden Adlichen Nachrichten gege¬
ben werden, stehen

o. in G.CH. Kreysigs hist.Bibl. v. Obersachs. S. 303 —384.

A. in B. G. Weinarts Versuch einer Literatur der sächs.

Geschichte u. Skaatskunde, 2. Th. S. 492 — 672, worin Schrif¬

ten über 504 adl. Familien vorkommen, darunter aber auch solche

sind, die blos für Individuen solcher Geschlechter geschrieben, oder

blos Leichenpredigten sind, in welchen wenig oder gar keine genea¬

logischen Nachrichten vorkommen. Zusätze zu diesein Verzeichnisse

stehen von dein Verf. in Weisens Museum der sächs. Geschichte
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1. B. S. 234 u. ff. u. in des Gr. Fr. v. Beust hist. u. statist.
Aufs, über die sächs. Lande I.B. Altcnb. 1797. 8. S. 173 —78.

2. Ein Vcrzcichniß der obersächs. Geschlechterfindet sich in
Estors prakt. Anleit. zur Ahnenprobc, 2. Th. (Marb. 1760. 4.)
S. 338 — 407, ist aber ein bloßes alphabet. Verzcichniß von
763 Namen sachs. adl. Geschlechter.

3. L. I^enberi l'anriliao illustres eireuli saxen. snpe-
rioris; in Menkens 8. u. (?. 'I'. III. 1909 — 2008. Sind
kurze unvollständige Nachrichten von chursächs. Herzog!., fürstlichen
auch andern adlichen Geschlechtern in Sachsen, welche Struv in
Libl. 8ax. S. 670 — 72 angiebt.

4. n. Henning es (lenealog. aliguotsannl. nnbil. in8axon.
s. oben Holstein.

6. Valentin Königs, Geneal. Adelshistorie oder Geschlcchts-
oeschrcibung der im Chursächsischenu. angrenzenden Landen, zum
Theil ehemals, allermeist aber noch jctzo in gutem Flor stehenden
ältesten und ansehnlichsten adlichen Geschlechter, und aus selbigen
entsprungenen freiherrlichcn u. hochgräflichen Häuser, worinne der¬
selben Alterthum, Abstammung, Wappen, Eintheilung der Ge¬
schlechtshäuser, Herrschaften, Gürer ?c. deutlich beschrieben, mit einer
Vorrede I). I. B. Menkens, Lcipz. 1. Th. 1727. F. 2. Th.
mit G. W. Kirchmaiers Vorrede, 1729. F. 3. Th. 1736. F.
Der Ladenpreis derselben ist 12 Thlr. 16 gr. Es werden darin¬
nen von 180 Familien nach alphabet. Ordnung, die aber nicht
vom 1. durch den 2. u. Z.Theil fortläuft, sondern die in den bei¬
den letztern wieder vom A anfangt, Nachrichten ertheilt.

6. A. W. B. v. Ucchtritz, Geschlechtscrzählung der in
Sachsen florirenden adlichen Familien, als eine Continuation zu
verschiedenen Autoren, 1. Th. 1787. in Querfolio. 1 Thlr. Es
sind 100 Tafeln u. sollten 4 Theile erscheinen; es ist aber nichts
weiter als der erste erschienen.

7. Dessen diplom. Nachrichten, s. oben S. 16.
8. Fr. Gr. v. Beust, Beitr. zur sächs. Geschichte, besonders

des sächs. Adels. Altenburg 1791. 1. u. 2. St. gr. 8.; enthalt
die Gcschlechtsrcgisterderer von Ar nun, Schleinitz, Crain,
Gültenburg u. Ufsel.

b. Ungedruckte Werke.
1. Der bekannte Historiker Peter Alb in wollte, so wie er

eine meißnische Adelschronik u. mehrere geschrieben, auch eine sach¬
sische herausgeben, was aber-unterblieb.

2. I. B. Menkcn wollte ein 'I'Ireatrrrni nobilitatis saxvn.
cdiren, wie er in der Vorrede zu Königs Adelshistorie sagt.

3. Carl Würschmidt in Erfurt hinterließ eine Sammlung
ausführl. Nachrichten von 37 sächs. adl. Familien im Mscpt.

4. öagittarii Lollectunea «le nvlnlitate in Laxvnia.
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6. I. G. Horns eröffneter Schauplatz des in den chur- u.
fürstl. Landen theils vormals, theils noch jetzt angesessenen hohen
und niedern Adels.

6. V. Oberlands genealog. Collectanea von den am chur-
sächsischen Hofe in Diensten befindlichen Personen; wohin sie ge¬
kommen? wird in Nr. 272 des A. A. d. D. 1818 angefragt, aber
nicht beantwortet.

7. Projekt zur sächs. Adclshistorie, welches 1717 den sach-,
fischen Landstanden beim Landtage überreicht wurde. Ob und wo
es gedruckt sey, fragt Hr. Pfarrer Möller in Zipsendorf S. 1857
im A. A. d. D. v. I. 1822. an. Eine Antwort darauf ist in

- diesem Anzeiger aber auch nicht erfolgt.
8. Desselben (C. F. Möllers) geneal. Abh. von abgestor¬

benen Familien in Chursachsen u. Thüringen.
(Oestreich,

o. Im Allgemeinen.
1. K. F. B. Leupolds AllgemeinesAdclsarchiv der östrei- .

chischcn Monarchie, welches in alphabetischerOrdnung alle reichs¬
fürstliche, gräfliche, frciherrliche, ritterliche und adliche Familien, die
in den k. k. Erblanden in Ungarn, Böhmen, Dalmaticn, Croatien,
Krain, Toscana, Siebenbürgen,Mahren, Niederlanden, Schlesien,
Mayland, Tirol, Görz, Gradiska, Triest u. f. w. dargestellt, sammt
allen authorisirtcn Urkunden, Stammbaumen,Ahnenprobcn, Wap¬
pen ?c. Wien, Istcn Theils 1r bis 4r Bd. 1739. gr. 4. 6 Thlr.
In diesem ersten aus 4, aber nur mit 1 Haupttitclblatt versehe¬
nen, durch 764 Seiten fortlaufenden Theile kommen Nachrichten,
Wappen, Stamm- und Ahnentafelnvon 8 reichsfürstlichcn, 34

> reichs- u. erblandisch-graflichen, von 24 rcichs- u. erbland, frei-
herrlichen, von 31 ritterlichen und von 41 adlichen, also zusammen
von 138 Familien vor. Der verunglückte Verfasser konnte dieses
belobte Werk nicht fortsetzen.

2. Oestreichisches genealogisches Handbuch.Wien 1784. mit
Wappen, gr. 8. 20 gr.

3. I. G. Meqerle v. Mühlfeld, östreichisches Adels¬
lexikon des 18. u. 19. Jahrh., enthalt alle von 1701 b is 1820
von dem Souverain Oestreichs wegen ihrer Verdienste um den
Kaiscrstaat in die verschiedenen Grade des t. erbland, oder Neichs-
Adels erhobenen Personen, gr. 8. Wien 1822, der Erganzungs-
band ist um 227 Seiten starker, als das Buch selbst, und erschien
1823. Beide kosten 3 Thlr.

4. Ignatz Ritter von Schünfcld, Adels - Schematis¬
mus des östreichischenKaiscrstaats, im Verein mit mehreren Freun¬
den dieses Faches herausgcg-ebcn, 1. Jahrg. Wien b. E. Schaum¬
burg ?c. 1824. gr. 8. Er ist abgetheilt a) in die Genealogen
Oestreichs (dermalen biogr. u. bibliograph. Nachrichten v. Wolfg.
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Latz u. Johann Will). Graf v. Wurmbrand, dessen Brust¬
bild in Kupfer vorgesetzt ist); b) Gcschlechtcrbuch (d. s. kurze genea¬
logische Nachrichten von den jetzigen Familiengliedern samt IS
fürstlichen, 21 gräflichen u. 13 srciherrl. Geschlechtern);o) Adels¬
buch (d. h. Ahnentafeln von 16 Ahnen für verschiedene Familien¬
glieder aus 64 Geschlechtern).Der Herausgeberbefindet sich in
dem Besitz des Vielen bekannten wichtigen Schönfeldischen genea¬
logisch-heraldischenAdclsarchivs,das aus 18 Sammlungen für
Stamm - und Wappenkunde besteht, und kann daher viel liefern 5.
nur dürfte der hohe Preis, wenigstens des Isten Jahrganges, der
für 18 Bogen 3 Thlr. ist, den Absatz und vielleicht gar bald die
Fortsetzung sehr mindern, und hemmen. Auch verspricht derselbe
spater ein Oestreichisches Adclslcxikon mit Wappen, Umrissen und
Ebenbildern in zwanglosen eleganten Heften heraus zu geben.

Ii. Oestreich ob der Ens. ,
I. G. A. Freiherrn v. Hohcneck geneal. u. histor. Be¬

schreib. der löbl. Herren Stande des Erzh. Oestreichs ob der Ens.
Passau u. Regensburg 1727, 2 Theile, s. von A bis Z, nebst ei¬
nem Supplementbande 1732, mit vielen Wappen und geneal. Ta¬
bellen. 11 Thlr.

0. Niederöstreich. ^
a. Gedruckte Schriften:

1. Wiens erster Gcschichtsschreiber, Wolfg. Latz, hat in sei¬
ner zu Basel 1646 herausgegebenen,1646 durch Heinrich Aber¬
mann in's Teutsche übersetzte Vionna die in Wien verburgrech-
tctcn, ritterbürtigen und rathmaßigcn Geschlechter,von jeher saß-
haftcn und die erst neuerlich übersiedelten mit besonderer Vorliebe
für diesen Gegenstand behandelt.

2. I. W. Gr. v. Wurmbrand, tlolleotanea gonealogioo-
histcnioa ex arctiivo inolz-tov. ^nsti'ms inlericivis statunin nt
et oliis piüvatis sciiniis Loonrnent. ovigin. exeevpta. Wien
1766. F. 4 Alph. Er hat von 7V Familien nicht genealog. Ta¬
feln, sondern nur Collectanea zur Ergänzung dieser geliefert, welche
Hübncr in Lilck. gen. S. 420. ingl. die Hamburg. Lilil. üist.
öeni. VII. S. 130 — 39; desgl. der vorgenannte von Schön¬
feld a. a. O. S. XXX. u. f. namentlich anführen. M. s. a.
v. Schönselb Adels-Schemat. 1. Jahrg. S. XXXI.; auch sind
auf 10 Blattern 104 Siegel von den meisten dieser Familien bei¬
gefügt. Ucbrigens muß das Werk im Oestrcichischen selbst nicht
sehr bekannt seyn, weil ein mit der Genealogie des östreichischen
Adels sehr vertrauter Gelehrter, Hr. Schmutz, solches nicht ge¬
druckt, sondern nur im Manuscript kennt.

3. Fr. K. Wißgrill (k. k. Hofsekretair), Schauplatz des
landsassigennieder-östreichischenAdels vom Herrn- u. Ritterstande
von dem 11. Jahrhundert an bis auf jetzige Zeiten, Wien 1r Bd
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1794, 2r Bd. 1795, 3r Bd. 1797, 4r Bd. 1802, 5r Bd. 1804.
4. zusammen 17 Thlr. 8 gr., nach alphabct. Ordnung, hat auch
einige Ahnentafelnund ziemlich genaue Wappenbeschrcidungen.
Der Verf. geht mit diplomat. Genauigkeit bis ins II. Jahrhun¬
dert, ergänzt alle bisherigen Genealogen bis auf die neueste Zeit,
und beschreibt die Familien-Wappenganz genau. Es waren bis
noch vor kurzem aber im Publiko nur die drei ersten Bande erschie¬
nen. Der fünfte Band schließt mit den Nachrichten über die Fa¬
milie von Lempach. Es wird daher das Werk wenigstens noch
6 Quarttanten bekommen. Nach dem vor einigen Jahren erfolg¬

ten Tode des Herausgebers der 4 ersten Bande hat den 5ten, von
"ihm auch fast ganz ausgearbeiteten,der k. k. Hofagent Karl von
Odelga 1804 schon herausgegeben, die Fortsetzung, nachdem er
von der Wittwe jenes (des Hofkommissionsraths Wißgrills)
dessen Mscpt. an sich gekauft, auch versprochen, bis jetzt aber noch
nichts weiter dem Publiko mitgetheilt.

Ungedruckte.
1. Fisch erbergs Niederöstreichi'fcher Adelsspiegel, 3 Thle.

ein Mscpt., das Wißgrill auch benutzt hat.
2. Prevenhuber, von dem abgestorbenen Nieder-Oestreichi¬

schen Nitterstandsgeschlechte.
3. Joh. Joachim von Aichen, Wappenbuch der Niedcr-

Oestreichischen Landmanns-Geschlechter in 2 Thln. in der Wiener
Bibliothek. Der Verfasser (N. O. Nitterstands-Präses) ließ auf
seine Kosten jedes Geschlechtes Wappen auf Pergament mit der
größten Genauigkeit malen, und dem Ritter-Matricular-Auszuge
beifügen. Wißgrill hat dieses prachtige und gründliche Werk sehr

, benutzt, und bedauert nur, daß die seit 1729 nachzutragendenWap¬
pen der neuern Nieder-OcstreichischcnLandmannsgeschlechtcrnicht
hinein gekommen sind.

4. W. B. Bcham v. Friedenshaim, Wappenbuch der adlichcn
Geschlechter von Grafen-, Herren- und Ritterstanden in Nieder-
Oestreich, in 3 Hauptabtheilungcn, mit aller Genauigkeit nach den
heraldischen Regeln gemalt; ein Mscpt. 1699, das der Verf. der
N. Oest. Herren-Stande in der allgemeinen Landesversammlung
überreichte, und das Wißgrill auch benutzt hat.

Ortenau.
I. Maders Verzeichniß der Familien des Ritter-Cantons

Schwarzwald; in dessen N. R. Archiv, 8. B. N. 12.
<l>ttenwald.

I. G. Biedermanns Geschlechtsregisterdes Orts Otten-
wald. Culmb. 1761. Fol. In diesem Werke kommen geneal. Ta¬
feln von 20 blühenden, und von 35 erloschenen Familien dieses
Eantons vor.
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Pfalz Neuburg.
Siebmacher, III. T. 137.

Pommern.
Ein Verzeichniß des pommerischcn Adels befindet sich auch bei

I. E. Dähnerts Samml. pommcr. und rügensch. Landes-Urkun-
den. M. s. s. krit. Nachr. 1766. S. 326 u. f.

1. L. W. Brüggemanns Verzeichniß aller adl. Geschlechter,
welche seit dem 12. Jahrh. Landgüter in Pommern mit Einschlie¬
ßung des schwedischen Pommern besessen haben, auch Beschreibung
derer Wappen; in dessen Beschr. des preuß. Vor- u. Hintcr-Pom-
mern. Stettin 1779—84. 4. 1. Th. 9. 10. u. 11. Hauptst. Es
sind darinnen 110 Wappen beschrieben.

2. Joh. Micrälii, Altes Pommernland. Stettin 1640. 4.
cbend. 1723. 4. 1 Thlr. 12 gr. im 6. u. letzten Buche.

3. I. F. Levczow von den Hofämternin Pommern, den
Marschallen, Kämmerern, Küchenmeistern und Schenken. Stettin
1734. 4.

4. I. C. C. Oelrichs Entwurf einer Bibliothek von gedruckten
und ungedrucktcn gencalog. und dahin gehörigen Schriften, von
allen grast., freiherrl. u. adl. Geschlechtern des H. Pommern und
F. Rügen, mit histor. critischen Anmerkungen; ein Msct. Es war
zum 3. rückständigen Theil von seiner in Pommern stückweis her-
ausgekommcncn Ällgem. pommer. Bibliothek bestimmt.

6. Dessen Zuverlässiges Verzeichniß der Schloßgcsessenen vom
Adel im H. Pommern stcttinischcn Orts, ein zu seinen Diplom.
Beiträgen ?c. mit, und zwar sub. Nr. 19 und 20 bestimmtes
Manuscript.

6. G. C. Schröners Unvorgrcifl. Gedanken von dem pom-
mcrischen Adel und dessen Ursprung, ob er teutsch oder wendisch,
und wenn er ja nach etlichen Geschlechtern wendisch, ob der wen¬
dische Adel geringer als der teutsche zu achten? mit I. C.C. Oel¬
richs Anmerkungen u.-Zusätzen; war zu Nr. 41. der obgcdachtcn
Oelrichsch. Diplom. Beiträge w. bestimmt.

7. I. Chr. Schvttgens Altes und neues Pommcr-Land.
Stargard 1721. In diesem findet sich auch Vieles über den pom¬
merischcn Adel, besonders von den v. Schlicff u. A.

8. Alphabet. Verzeichnis' der in dem k. preuß. H. Pommern
noch blühenden gräflichen, freiherrl. und adl. Geschlechter;in E. F.
Wutstracks kurzen histor. geogr. statist. Beschreib, der Herzogth.
Vor - und Hinterpommern. Stettin 1793. gr. 8. 2 Thlr. im
Anhange Nr. 1.

9. A. C. Vanselo Adelichcs Pommern, worinnen der in
Pommern florirendcn hochadl. Geschlechter Ursprung, Alterthum,
Wappen, Güter, aus alten Urkunden und anderen sichern Nachrich¬
ten umständlich beschrieben. Colb. 1742. 4. 1. Ausgabe. Enthalt
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die 6 Familien Osten, Preußen, Rangen, Rhein, Schwe¬
den und Zastrv; die zweite A. sollte nach der Vorrede diese 6:
Apenborge, Blücher, Dewitz, Hohnow, Lockstedt und
Parlow, enthalten.

8. A. E. Vanselo Pommerisches Heldenregister, oder das
Leben und Thaten der fürstlichen, graflichen, freihcrrlichen,adlichen
und bürgerlichen Standes-Personen, so in Pommern geboren, und
in Kriegsdiensten sich berühmt gemacht haben. Colb. 1745. 8. 8 gr.

10. G. V. Winther, Lultirns llonnzranions b. e. Hoi-nin
I'oinm'anieaiuin I^ibri IV. Inon 1620. Ivl. Im 3. Buche ist
der Staat von Pommern, der dermalen aus Prälaten und
Adel bestanden, beschrieben.

11. d. n. LcirwariZ cko ?rineibus et baronllnrs veteris
Isomer aniae; in Msct. (?)

12. Elshov, PommerischerAdelsspiegel; ein Msct., welches
Nachbcnannter S. 276 als ein nächstens gedruckt erwartetes Werk
anführt.

13. Martin Range hat in seiner zu Franks, a. d. O. 1704 in
4. herausgegebenen 1'oinerairia clijzlvrnatioaauch ein Vcrzcichniß
der abgestorbenen adlichen Familien in Pommern, S. 274 — 237
geliefert.

14. Siebmacher, III. Th. 166—166. V. Th. 163—173.
Preußen,

a. Gedruckte Werke.
1. Viele specielle Schriften über den preußischenAdel sind

angeführt in G. G. Küsters Libl. Lranclendni^. M. s. Mark.
2. Ein Vcrzcichniß der adl. Familien in Preußen steht im

II. Bande des Erläuterten Preußens. Königsb. 1726. 3. S. 363—
74 u. III. Bd. S. 872 u. f.

. 3. Eh. Hartknochs Alt und neues Preußen. 1684. Fol.
4. C. Adels Preuß. Rittersaal, oder alphabetische Dcsigna-

tion des gcsammtcn hohen und mit fürstlichen, gräflichen, frei-
herrlichen Familien untermengten Adels in allen königl. preußischen
Reichen und Landen mit dessen Herrschaften, Schlossern und Gü¬
tern; bei dessen Preuß. und Brandend. Staatsgeographie. Leipzig
1736. 4.

6. Richtige und zuverlässige Abbildungen der Wappen so de¬
nen von Sr. Majestät (v. Preußen), seit Antritt höchst Dero Negie¬
rung in den Fürsten-, Grafen-, Freiherren-und Adelstand erhobe¬
nen Personen und Familien beigelegt worden sind. Bcrl. 1783. 4.
illuminirt. 3 Thl. 12 gr. Mehr als 1 Heft ist nicht erschienen.

6. Preußisches Archiv, herausgegeben von der L. T. Gesell¬
schaft in Königsberg. Januar-Heft 17S0—97. Der Jahrg. 3Thlx.

7. L-A. I. v. Baczko Geschichte Preußens. Bcrl. 1732—
96. 4 Bände, gr. 8.
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8. Siebmacher III. Tab. 166—68. V. Tab. 173—73.
b. Ungedruckte Schriften.

1. Heinr. Bartsch Alphabet. Index der preuß. Adlichen und
bürgerlichen Geschlechter, ein Msct. das auf der Königsbcrger Stadt-
Bibliothek sich befindet.

2. Der Auditeur Seyfert wollte 1783 ein preuß. Adelslexi?
kon, das er in Rudolstadt ankündigte, herausgeben, es ist aber nicht
erschienen.

3. Kreuzfeld von dem Adel der alten Preußen; und hist.
krit. Beleuchtung der unerwiescnen Meinungen desselben. M. s.
im Lexikon das Geschlecht der von Braxau.

4. Prätorii, Preußische Schaubühne; ein Msct., daS im
Geh. Archive zu Berlin sich befindet, und in dessen 18. Buche Ver¬
schiedenes vom altprcußischen Adel vorkommt.

6. Die größtenteils preuß. Familien betreffenden Manuscripte
von König und Rabe, s. m. oben im 1. Reg.

6. Der k. preuß. Hofrath und expedirende Oberpräsident u.
Consistorialsecretar,Hr. E. B. W. Köhne zu Berlin hat eine aus»
führliche Geschichte aller preußischenStandes - Erhöhungen, welche
von Preußens Regenten seit 1701 bis jetzo vorgenommen worden
sind, die sich gegen 700 belaufen, unter der Feder, von der wir,
da ihr Eigenthümer sich im Besitz großer und seltener Kenntnisse
von diesen und andern Gegenständen sowohl, als der wichtigsten
Hülfsmittel und Materialienbefindet, etwas sehr Gründliches zu
erwarten haben.

Ravensburg.
1. Prauns Beschreib, adl. Geschlechter der R. Städte. S.

141 ff.
2. Siebmacher V. T. 219.

Regensburg.
1. Prauns a. a. O. S. 32—34.
2. Siebmach er, V. T. 221 — 230.

Rcichsritterschaft.
I. Maders Beiträge zu der ältesten Geschichte der Reichs¬

ritterschaft in Schwaben, Franken und am Rhein; in dessen Abh.
verschiedener Rechtsmaterien, 19. 20. St. wie auch in dessen R. R.
Magazin. 2. Bd. Nr. 2.

M. s. d. Art. der einzelnen Ritter-Cantons.
Reichsstädte.

Unter dem reichstädtischen Adel wird der Nürnbergische, Ulmcr
und Frankfurter für den besten gehalten.

Mich. Praun, Beschreibung der adlichen und ehrbaren Ge¬
schlechter in den vornehmsten Reichsstädten. Ulm 1667. 4. 194
Seit.; eigentlich gehört hierher das 10. Kap. oder S. 74—161.
Freilich ist alles nur ganz kurz von den Geschlechtern und von den
meisten nur die Namen.



Uebersicht der provinziellen Adelsliteratur. 41

M. s. auch die einzelnen R. St. Rubriken: Augsburg, Bibe¬
rach, Bremen, Cöln, Frankfurt, Halle, Leutkirch, Lindau, Lübeck,
Lüneburg, Memmingen,Nördlingen,Nürnberg, Navensburg, Re-
gcnsburg, Notenburg am Neckar, Schweinfurt, Speier, Ueberlin-
gen, Ulm, Wangen und Windshcim.

Rheinlands oder Niederrhein.
Siebmacher, I. T. 112—133. II. T. 102—^22. III. T.

130 — 132. V. T. 126 — 132. Zusatz T. 26 u. f. M. f. auch
Nicderrhein.

Rhön u. U?erra.
I. G. Biedermanns Geschlcchtsrcgister des Orts Rhön u.

Werra 1749. Fol. Hat Geschlechtstafeln von 39 blühenden Ge¬
schlechtern.

Rotenburg a. Neckar u. a. d. Tauber.
Prauns Geschichte in den Reichsstädten. S. 146 u. S.

152 1Z7.
Siebmacher, V. Th. S. 242—63.

Sachsen s. Ober- u. Niedersachsen.
Sayn.

Ein Verzeichniß der Vasallen dieser Grafschaft giebt I. I.
Moser im Staatsrechte der NeichsgrafschaftSayn. (Franks., oder
vielmehr Onolzbach 1749. Fol. Kap. 11.)

Schlesien.
1. Lai-tb. ?ap>rooii Lpeonluin Noravici (Olrnüt-! 1693.

Fol.) 6. Abth. von den ritterl. Familien in dem Troppauischen
Fürstenthume in Schlesien.

2. Defs. Uialogus viatoris oum bospite, ebend. 1609. Fol.
in böhmischer Sprache, eigentlich 16 theolog. Gespräche, worinnen
gute Nachrichten von den Geschlechterngegeben werden, dem er
diese Gespräche einzeln dedicirt hat.

3. Friedr. Lucä, Schlesiens Denkwürdigkeiten.Franks, a. M.
I689. 4., mehr als 12 Alph. Im 6. Theile dieses Werks hat derVerf., der zuletzt Hessen-Casselscher Hofprediger war, in einem ei¬
genen Kapitel (dem 3.), von den gräflichen und freiherrlichen Ge¬
schlechtern in Schlesien gehandelt, die aber nicht so gut ausgefallen
sind, als die Nachrichten von den fürstlichen Familien.

4. dotlt'r. 'lArilonis l'beatruin AenealoA. bistvrio. 8i-
Isziao.. Von diesem Werke sind nur 5 Bogen ohne Beisetzung
seines Namens abgedruckt worden zu Brieg 1702, worinnen aber
nur das Geschlechtsrcgistcr der von Stronsky geliefert ist.

6. Nie. Henel, 8iIesioAi'a^>biai onvvats scboliis et obsorvat.
aucta Vi-atislav.1704. 4. 16 Alphab. 13 Bog. S. 634 bis 776
vom schles. Adel.

6. Joh. Sinapii Olsno^roplnu, Beschreibung des Oelsni-
schen Fürstcnthums in Nieder-Schlcsien. Leipzig 1726. 4. 6 Alphab.
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2 B. hat viele genealogische Nachrichten von dem Adel dieses Für-

stenthmns.

7. Dessen Schlcsischer Curiositäten Erste Vorstellung, darin¬

nen die ansehnlichen Geschlechter des schlesischcn Adels, mit Erzähl,

des Ursprungs, der Wappen, Genealogie ?c. Leipz. 1720. 4. 1100

Seiten. Des Schlesischcn Adels anderer Theil, vdcrFortsctz. Schle-

sischer Curiositäten. Leipz. 1723. 4. 1144 S.

8. le. Wild. 8 c>irr nr a r i 'lAbulaa geneal. clueurrr supa-

ricrris «zl inleiior. Lilesrav. Lraslan 1724. 4. 16 Bogen, 16 gr.

Er hat darinnen auf 17 sehr sauber gedruckten genealogischen Ta¬

feln alle die fürstl. Häuser Schlesiens dargestellt mit schätzbaren

Bemerkungen und Urkunden versehen.

S. Genealogische Nachrichten von einigen graflichen und eid¬
lichen Geschlcchtslinien in Oels. 1765. Fol.

10. Sachs von Löwen heim, Zur Historie und Genea¬

logie in Schlesien, auch den durch i. 1.1729 in Druck gegebenen Ge¬

schichtschreibern von Schlesien von noch nicht bekannten Urkunden,

Stammtafeln, Geschichtschreibern und andern Nachrichten. 1 St.

Breslau, 1785. 2. St. 1786 3. St. 1737. 8.

11. F. L. A. Hvrsch elmanns Namens-Verzeichniß der

zuletzt florirenden gräflichen, frcihcrrlichen und eidlichen Familien in

dem k. preuß. souveränen H. Schlesien und der Grafschaft Glatz,

nebst einer Nachr. von dem zu edircudcn vollst, gcnealog. Handb.

für die Noblesse in Schlesien.

Noch in Handschriften befinden sich:

12. (?a. 'blr e k eKiirs cks agneslr iirn.? Lilesiae I'awiliis nach

alphabetischer Ordnung bis 1600, wobei auch verschiedene Wappen.
Sinap hat es benutzt.

13. Iona Sculteti gencalog. Tabellen unterschiedlicher

adl. Geschlechter in Schlesien, aus denen die von dem v. Stoßi-

schcn Geschlechter 1637.abgedruckt, das Uebrige aber ungcdruckt auch

von Sinap benutzt worden.

14. Christoph Heinr. v. G fu g Apparat von vornehmen schle¬

sischcn Geschlechtern.
15. Abrah. Friedr. v. Schotten dcrf, Nachr. von fürstl.

freiherrlichen und eidlichen Geschlechtern, wahrscheinlich blos schlesi¬

schcn, obschon Sinap in der Vorrede zum 1. Th. seiner schlcsis.

Curiositäten, wo er dieses Mscts. gedenkt, und dessen Abdruck

wünscht, nichts Bestimmtes darüber sagt. Auf einem besondern,

mir nicht zu Gesicht gekommenen Bogen soll ein Verzeichniß der

in demselben befindlichen Häuser, worüber Nachrichten in diesem

Mscte. vorkommen, abgedruckt worden seyn.

Schleswig s. Holstein.
Schwaben.

I. Steph. Bürgermeister hat vom schwäb. Reichsadcl zer-
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streut in seinem Ltatu ogustri, Ulm 1700 u. 1709. 4. und in

seinem Grafcn- und Rittersaale. Ulm 1706. 8. manches diesen

Adel Betreffendes, aber in großer Verwirrung vorgetragen.

2. Siebmacher, I. T. 110—121. II. Th. 82—101. III.

T. 106 — 118. V. T. 113 — 124. Zusatz 26.Schwarzburg.
1. A. Fritsch Inbell. elo solrevarv.b. kamil. cnigine, cllg-

nilale, libortato. ^raeenrinentia, regalUms, sirr. aorer.

^eslar. Zlonia. Unclolst. 1634. 4. et in ch. vpuso. 'I?. II. ?.

IV. 'Ir. 1. E.ax. 6. §. 7.

2. H. W. H. Heydenreichs Historie des Hauses Schwarz¬

burg. Erfurt 1743. 4. S. 382.

' Diese genannten haben blos Namen-Verzeichnisse der schwarzb.

Vasallen.

3. Mein Entwurf eines schwarzb. Adelslexicon. Msct.Schwarzwald.
I. Maders Verzeichniß der Familien des Ritter-Cantons

Schwarzwald, in dessen R. R. Archiv. 8. B. Nr. 12.Schwciufurt.
Prauns Beschreib, der adl. Geschl. in den Reichsstädten.

Siebmacher, V. T. 280 u. f.Schwerin.
Seidels kurzer Bericht von des Schwerinischen Adels ural¬

tem Herkommen, Geschlecht u. Wappen 1666.Spcicr.
Siebmacher, V. T. 210 — 26.

Prauns Beschreib.d. adl. GeschlechterindenReichsst. S. 138.Stargard.
Bernh. Latomi Beschreib, des Adels im Lande zu Stargard.Steigerwald.
I. G. Biedermanns Geschlechtsregister des Orts Steiger-

wald. Bamb. 1748. Fol. hat von 36 erloschenen und von den

10 blühenden Geschlechtern Stammtafeln.^ Stepermark.
1. Zach. Bartschens, Formschneiders und Buchdruckers,

Altes Wappenbuch des steyermarkischcn Adels. Gratz 1667. Ein

weder alphabetisch eingerichtetes, noch paginirtes Buch, dessen

Wappen alle bis auf das Gleintzenische, aber sehr ungeschickt illu-
minirt sind.

2. In C. Schmutz Historisch-Topographischem Lexicvn von

Stcyermark, 4 Theile (Gratz 1822. gr. 8)., auf Kosten des Ver¬

fassers. 9 Thlr. kommen viele kurze Nachrichten von mehr als

800 steyermärkischen Geschlechtern vor.

3. Sieb mach er, I. Tab. 48 u. f. II. Tab. 43—46. III. Tab.
77 — 86. V. Tab.-64 —69.
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Thüringen.
1. I. Fr. v. Falken st ein, vom Thüringischen Adel und

adlichen Geschlechtern; ist die achte Klasse des 3ten Absatzes im
2ten Buch seiner ThüringischenChronik S. 1337—1413. F. ver¬
sprach auch TdurinA. nvliilein, es ist aber nicht erschienen.

2. Melissant es (d. i. Gottfr. Gregorii, Pf. in Dornheim
bei Arnstadt), Thüring. Adels-Spiegel, worinnen kurze Nachrich¬
ten von 60 adl. Geschlechtern in Thüringen gegeben werden; ein
Mscpt. auf 40 Quartseiten. Der Verf. wollte dergleichen Nach¬
richten von 168 thüringischen Geschlechtern liefern, scheint aber nur
mit 60 zu Stande gekommen zu seyn; wenigstens geht dessen vor
mir liegende Handschrift nicht weiter. Auch sind die Nachrichten
meistens sehr dürftig.

3. I. Fr. Müldeners kurze Nachrichten von 19 thüring.
adlichen Familien; ein Mscpt., das sich in der Arnstädter Negie-
rungs - Bibliothek befindet.

4. Döringisches Wappenbuch, 1630, ein Mscpt., das von
Meding oft anführt.

6. Siebmacher. I. Th. Taf. 144—60. V. Th. Taf. 139.
Tprol.

1. Fr. A. Gr. v. Brandis, das Tyrolische immer grünende
Ehrenkränzlein. Botzen 1673. 4. wo im Lten Theile von 261 graf¬
lichen, freiherrlichenu. adlichen, theils ausgestorbenen, theils noch
lebenden östreichischen Geschlechtern die Rede ist. Er benutzte zwei
ältere Mscpte., nämlich des kaiserl. Geheimenrath Matth. Burgs-
lehner mit vielen Kosten zusammen getragene Sammlung vom
Tyroler Adel unter dem Titel des Tyrolischen Adlers, und
deS Capellans Andr. Zibecks Geschlechtsregistervon allen Tyro¬
lischen adlichen Hausern, das derselbe ebenfalls den Tyrolischen
Adel nannte.

2. Siebmacher, I. T. 42. II. T. 39 —41. III. T. 97 bis
106. V. T. 60. T. 126.

Ueberlingen.
Prauns Beschr. adl. Geschl. in den Reichsstädten» S. 146.

Uckermark, s. Mark.
Verdcn, s. Bremen.

Ulm.
Die Ulmer Geschlechter Löwen, Ehinger, Besserer, Rotha,

Krafft, Neithart, Strölin, Lieber, Nehmon, Umgelter, Gunzburger,
Stamler, Schaden, Schemayr, Gößler, Reyhing u. Baldinger er¬
hob K. Karl V. am 29. Oct. 1662 zu Edel-rittermäßig, thur-
nierfähigen Lehns- u. Wappens-Genossen. Die Urkunde steht un¬
ter andern S. 186 —192, in dem oben bei Reichsstädten angegebe¬
nen Praunschen Werke, wo auch S. 87—96 von den einzelnen
adlichen Geschlechtern Ulms Mehrercs vorkommt-
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Vsigtland.
t. I. G. Biedermanns Geschlechtsrcgister der löbl. Rit¬

terschaft im Voigrlandc. Culmbach, 1762. F. Enthalt Stamm¬
tafeln von 23 Familien, davon 2 ausgestorben sind.

2. Siebmacher, V. Taf. 66.
Walkenried.

U. seiestvrm Olrronicon ^Valbenriclense.Uelnist. 1617.
4.. Es sind darin von mehreren gräflichen und adlichen Häusern
Geschlechtsregister befindlich.

Wangen.1. Praun, a. a. O-S. 161.
2. Siebmacher, V. T. 66.

weisienburg.
1. Praun, a. a. O. S. 269.
2. Siebmacher, V. T. 283.

westphalen.
1. Herrm. Hammelmanns, Generalsuper, zu Oldenburg,

ch 1796, Opera Zoneal. bistorica cle W'estplraliaet Laxon. in-
Leriori in nnurn vol. eon^esta ab L. 0. Wasserbaeb. Lemgo
1711. 4. über 8 Alph. 1 Thlr. 12 gr.

2. Dessen lie vetustis titulis et noininibus prineipnn».
eernituin, berourn atgne illustrinin tanriiiarurn, guae olirn
extitere, vel tnere in inferiori Laxonia, ^n^ria etc. 1692. 4.

3. I. D. v. Steinen westphälischeGeschichte, 4 Theile.
Lemgo 1797. u. f. 8. 8 Thlr. 16 gr. Fortges. von P. F. Wed?
digcn (Paderborner Gesch. 1801. I.Thl. 1—3te Abthl. 4.) 3 Thlr.

4. v. Ledebur, vollständige Geschichte aller westphälischen
Standcserhöhungen,ein Mscpt., das sein Herr Verf. in Berlin
hoffentlich bald herausgeben wird.

6. Siebmacher, I. T.187 — 91. III. 134.V.Tit. 136u. 146.
6. F. W. Cos manns histor. genealog. Magazin für den

t. Adel, vorzüglich in Niedersachsen u. Westphalen, 1. Jahrg. 1 Q.
mit vielen Kps. u. Urkunden. Frkf. u. Lpz. 1799. 8. 1 Thlr. 8 gr.

7. V. d. Werken, Beitr. zur Gesch. des wcstphäl. Adels?c.
Dortm. 1804. 8. 14 gr.

8. Joh. v. d. Be rswo erdt, westphäl. adl. Stammbuch bei
Hobelings Bcschr. des Stifts Münster.

9. I. Lers vvoercle lle antiguaesaxoviacs.^Vestpbalicas
nvbilibns kainiliis eirrortuis^ ein Mscpt., s. Mcibom Introci.
acl bist. Lax. inter. S. 111.

10. Nitterbuch der westphäl. Ritterschaft, worinne der sämmt¬
lichen Ritterschaft Wappen, wie sie vor Alters gewesen, nachdem
alle geschehene Aenderungen und eingeschlichene Mißbräuchcder
Wappen gänzlich abgeschafft worden, richtig eingetragen u. sorg¬
fältig gemahlt zu finden; welches zu Arensberg am Flusse Noe.i
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aufbewahrt u. von Genealogen u. Heraldikern benutzt wurde. Estor
Ahncnprobe, S. 39. H. Pf. Möller fragt in Nr. 169 des A. A.
d. D. 1323 an, wo es sich jetzt befindet. M. s. a. Braunschw.
Nr. 4.

Lüdersev, s. Braunschweig.
Wettern u.

K. F. Schöpf, Wellei-eida illustrala oder histor. geneal.

Probe der alten Gr. in Franken. Frkf. 6 St. 1762. 8. 12 gr.wiirdsheim.
Praun, a. a. O. S. 167.
Siebmacher, V. T. 271—76.

Württemberg.
Namenliste der Standcshcrrlichenund NItterschaftlichenFa¬

milien; in der 4. Abthl. der Beschreib, von Würtcmberg, von I.
D. G. Meminger. Stuttg. u. Tübingen b. Cotta. Zweite völlig
umgearbeitete u. stark verm. Ausg. 1823. gr. 8.

Würzburg.
I. O. Salvers Proben des hohen teutschen Neichsadels,

oder Sammlung alter Denkmähler,Grabsteine, Wappen, In- u.
Urschriften; nach ihrem wahren Urbilde aufgenommen, und durch
Ahnenbaume u. sonstige Nachrichten erläutert. Würzb. 1764. 766.
auf Schrbp. 9 Alph. F. mit 400 Kupfern u. Bignetten. Dieses
Werk kam nicht in den Buchhandel, und jetzt sind nur noch wenige
Exemplare übrig, deren jedes für 1 Carolin (1 Thlr. 4 gr.) beim
Prof. Köl in Würzburg verkauft wird.

Der erste Theil dieses Werks ist juristisch-publicistisch,und
der Lte historisch u. genealogisch. So schatzbar dieses Werk ist, so
dcsiderirt man doch mehr philosophischenScharfsinn, größere Ge¬
schichtskenntniß, bessere Auswahl und Prüfung. Die Fortsetzung
von Bamberg, Mainz, Eichstädt, Fulda ist nicht erfolgt.

Es werden darin 380 grafliche, freiherrl. u. adliche Familien
aufgeführt, von denen einer oder mehrere Domherren zu Würzburg
gewesen, mit 4 und, seit dem Ende des 16. Jahrhunderts, größten-'
theils mit deren 8 Ahnen.

In dem Texte sind außer einigen kleinen Siegeln und Or¬
dens-Wappen, an 217 Epitaphien, in Kupfer gestochen, abge¬
druckt, und 22 Kupfertafeln dem Werke angehangen, auf welchen
S2 Siegel und Wappen der Bischöfe und Domherren zu Würz¬
burg in Kupfer gestochen erscheinen. Das Werk hat 3 Register,
ein kurzes Sachregister, ein Register über die Domherren, die in W.
aufgeschworenhaben, und das 3te enthält ein Namen-Verzeichnis»
aller in dem Werke vorkommenden Geschlechter. Ueber die Bischöfe
selbst ist keins da, und erstreckt sich Keins von diesen dreien .auf
dieselben.
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